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                                   Wiedervereinigung Deutschlands

                                              Kurzer Überblick

     Ab 1949 gab es 2 deutsche Staaten: die DDR und die BDR. Die beiden Staaten hatten ihre eigenen  Regierungen, aber sie waren anfangs nicht völlig unabhängig. Die DDR stand unter dem Einfluβ der Sowjetunion, die BDR – von Grosβbritanien,  Frankreich und den USA.

     In der DDR wird eine streng kontrollierte Grenze zur BRD errichtet: Berlin wird in zwei Hälften geteilt, zwischen Ost-Berlin und West-Berlin wird die Mauer aufgebaut.

     1972 unterschreiben die Regierungen der DDR und  der BRD einen Vertrag. Dank der Vorbewerbung der politischen und wirtschaftlichen Kontakte dürfen auch die Bundesbürger ihre Verwandten in der DDR besuchen.

     Im Herbst 1989 reisen viele Bürger der DDR durch Ungarn und Österreich in die Bundesrepublik aus. Die Bürger der DDR fördern bald: freie Ausreise in die westlichen Länder, vor allem in die Bundesrepublik, freie Wahlen und freie Wirtschaft.

     Am 9. November 1989 bekommt die Berliner Mauer die ersten Löcher. Bald wird die Berliner Mauer völlig zerstört. Die Bürger der beiden deutschen Staaten rufen nach Wiedervereinigung. Die Sowjetregierung trägt der Wiedervereinigung wesentlich bei.

     Im Juli 1990 erklärt die Sowjetregierung, daβ sie nichts gegen eine NATO – Mitgliedschaft eines wiedervereinigten Deutschlands hat.

     Am 3. Oktober 1990 tritt die DDR zur Bundesrepublik bei.

     Am 2. Dezember 1990 finden die ersten gesamtdeutschen Wahlen statt. Das Leben und die Perspektiven in Deutschland verändern sich.

